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Vorwort


Dieses Buch widme ich meiner über alles geliebten Frau, die durch
die anonymisierte Veröffentlichung erlaubt hat, auch anderen schwer
kranken Betroffenen zu helfen.








Ich danke dir für deine Hilfe, deinen Glauben und deine Stärke, die
du jeden Tag auf´s neue zeigst =)








Ich danke dir für deinen Glauben an mich und uns. Ich liebe und
verehre dich.



 



Darüber hinaus bedanke ich mich für die Unterstützung bei Franziska
Ehrenberg und Leah Prager 😉
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§ 31 Absatz 6
- Cannabis als Rechtsanspruch


Die Einführung des Rechtgutes "Cannabis" wurde mit der Abstimmung
und Diskussion des Bundestages über die BT Drucksache 18/10902
Seite 11, dass auch im BGBL veröffentlicht wird, einstimmig
beschlossen.

(Quelle: Pressemitteilung Nr. 2 vom 19.01.2017, des
Bundesministeriums für Gesundheit)



 



Dabei soll die Therapiehoheit der Ärzte eindeutig gestärkt werden.
Siehe auch: BT Durcksache 18/8965, S. 13













Die Einführung des Rechtgutes "Cannabis" folgte nach diversen
Diskussionen und Anpassungen des Bundestages über die BT Drucksache
18/10902 Seite 11. Hier wurde § 31 SGB V geändert, in dem es Absatz
6 einfügte.








wörtlich heißt es hier:



"(6) Versicherte mit einer schwerwiegenden Erkrankung haben
Anspruch auf Versorgung mit Cannabis in Form von getrockneten
Blüten oder

Extrakten in standardisierter Qualität und auf Versorgung mit
Arzneimitteln mit den Wirkstoffen Dronabinol oder Nabilon, wenn








1. eine allgemein anerkannte, dem medizinischen Standard
entsprechende Leistung








a) nicht zur Verfügung steht oder








b) im Einzelfall nach der begründeten Einschätzung der behandelnden
Vertragsärztin oder des behandelnden Vertragsarztes unter Abwägung
der

zu erwartenden Nebenwirkungen und unter Berücksichtigung des
Krankheitszustandes der oder des Versicherten nicht zur Anwendung
kommen kann,
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